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Liebe

Heimatfreunde!

Herzlich willkommen zu unseren

Veranstaltungen des Winterhalbjahres

2001/2002. Zurückblickend können wir

sehr zufrieden sein: Nachdem am 15.

August das Heiligenhäuschen in We

strich feierlich eingeweiht wurde und

der Gedenkstein auf dem jüdischen

Friedhof in Körbecke am 12. Septem

ber in einer Feierstunde der Öffentlich
keit übergeben werden konnte, freuen

wir uns nun auf die Einweihung der
„Heimatkundlichen Sammlung" im Ar

chivraum der Gemeinde im „Haus des

Gastes" in Körbecke am 24. Oktober.

Drei Projekte, die den Heimatverein
Möhnesee iange beschäftigt haben,

fanden ihre Vollendung.

Im Namen des Vorstandes möchte

ich mich an dieser Stelle bei allen be

danken, die bei der Verwirklichung be
hilflich waren. Unser Dank gilt auch al

len Spendern und Förderern.

Auf einen weiteren Termin möchte

ich hinweisen: Das ,Alte Fachwerkhaus

Stockebrand" soll am 8. Dezember

2001 eingeweiht werden. Auch der Hei

matverein freut sich auf die Fertigstel
lung und bietet im kommenden Winter

halbjahr in diesem denkmalgeschüt
zten Haus einige Veranstaltungen an.

Der Vorstand des Heimatvereins
hofft, Sie dort und bei vielen anderen
Veranstaltungen im Winter begrüßen zu
können. Mit heimatlichem Gruß

Joain a
Maria Leifert
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Am 15. August 2001
fand sie ihr Ende: Das Heiligenhäus
chen in Westrich ist eingeweiht worden.
Pfarrer Dr. Gerhard Best von der St.
Pankratius" Kirchengemeinde in Kör
becke und Pastor Frank Stückemann
von der evangelischen Kirchengemein
de „St. Matthias" Meiningsen segneten
den Bildstock und übergaben ihn am
Fest „Maria Himmelfahrt" in einerfeier
lichen Andacht der Öffentlichkeit.

Über 200 Heimatfreunde kamen,
um in strahiender Abendsonne an der
Einweihungsfeier teiizunehmen. Pfar
rer Dr. Best weihte zunächst die Kräu
ter, die unter Anleitung von Ursula

Stichmann-Marny und Prof. Dr. Wilfried
Stichmann gesammelt worden waren.
Er sagte in seiner Ansprache zur Ein
weihung des Bildstocks: „Das ist mehr
als rückwärts gewandte Sentimentali
tät. Es ist ein Zeichen dafür, dass wir
unsere Landschaft, unsere Heimat
Gott anvertrauen".

Pastor Stückemann ging in seiner
Predigt besonders auf die Gottesmut
ter Maria ein, der das Heiligen
häuschen geweiht ist. Er betonte, dass
er gerne dem Wunsch nachgekom

men sei, diese Feier mit zu gestalten,
„weil die Gottesgebärerin Maria eine

Persönlichkeit sei, die ökumenische
Fähigkeiten besitzt". In seiner Anspra
che stellte er die Bedeutung der Ma
ria in den Mittelpunkt, als Dienerin
Gottes und als starke, gewaltige Frau.

Fahnenabordnungen der Schüt

zenbruderschaft „St, Hubertus Delek-

ke-Drüggelte-Westrich" und der Feuer

wehr Delecke gaben der Feier einen

festlichen Rahmen. Musiker des Musik

zuges der Freiwilligen Feuerwehr Möh

nesee unter Leitung von Stefan Latka

begleiteten Andacht und anschließen

den Umtrunk auf dem Hof Luig.

Die Vorsitzende des Heimatver

eins, Maria Leifert, ließ die Geschich

te noch einmal Revue passieren: Der

Vorstand des Heimatvereins bemüh

te sich seit über 20 Jahren, das immer

mehr verfallende Heiligenhäuschen

wieder in Stand zu setzen; dies kann

man in alten Rundbriefen nachlesen.

Vor ca. fünf Jahren nahm der Vor

stand Kontakt zum Grundstückseigner,

der LHH-Immobiiiengesellschaft in Bad

Sassendorf, auf. Nach einigen Gesprä

chen stellte sich heraus, dass die Fa

milie Hambusch-Lutzke durchaus Be

reitschaft zeigte, dem Heimatverein
das Grundstück mit dem verfallenen

Heillgenhäuschen als Schenkung zu

überlassen. Somit wurde der Heimat

verein Möhnesee e.V. im Jahre 1997

Besitzer der 66 qm großen Parzelle am

Kirchweg in Möhnesee-Westrich.
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Nun wäre gerne mit der Restaura
tion begonnen worden, doch ungeklär
te Straßenführungen, bedingt durch
den geplanten Ferienpark Westrich
verhinderten den Baubeginn. Dank
verschiedener Gespräche und Über
legungen mit der Gemeinde Möh
nesee und Adolph Loer, dem Verbin
dungsmann zum Investor des Ferien

parks, kam im Sommer 2000 „grünes
Licht", den Bildstock an historischer
Stelle wieder aufbauen zu können.

Nun wurde Karl Drees, der Sach
gebietsleiter „Bildstöcke und Wege
kreuze" im Heimatverein Möhnesee,
aktiv: nach den Plänen von Wigbert Fel-
ling, Soest, sollte gebaut werden. Nach
Beseitigung der Reste und Trümmer
motivierte Karl Drees Westricher Bürger
für die Unternehmung, wobei sich vor
allem die Familien Luig und Dietz in
einmaliger Weise für die Wiederer
richtung des Bildstocks einsetzten.

Nach dem Gießen des Fundamen

tes durch die Fa. Wapelhorst, Körbek-
ke, erstellte die Fa. Brasse aus He
wingsen im Januar 2001 das Holz
fachwerk. Bei der Erstellung der
Rechnungen zeigten sich beide Un-
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ternehmen sehr großzügig. Dank der
Aktivitäten von Karl Drees sah das
Heiligenhäuschen im Februar/März
des Jahres schon recht fertig aus.

Heinz Schlupp aus Bücke fertigte
ohne Berechnung
seiner Arbeit das

schöne schmiede

eiserne Gitter, die

Eheleute Mechthild

und Manfred Ku-

biak aus Soest

spendeten nicht

nur die Kupfer

platten für das

Dach, sondern lie

ßen es auch auf

ihre Kosten eindek-

ken, der Bildhauer

Alfons Düchting

aus Soest fertigte kostenlos die In

schrift an und die Schützenbruder

schaft „St. Hubertus Delecke-Drüg-
gelte-Westrich" schenkte dem Heimat
verein den Schotter für das Umfeld

des Bildstocks.

Die Grenzsteine mußten gesucht

und eingemessen werden. Hierzu
konnte Peter Sukkau aus Soest ge
wonnen werden.

Die Außengestaltung plante Wer
ner Leifert, Körbecke, und dankens
werterweise war die Gemeinde Möh
nesee bereit, ihr angrenzendes Ge
lände in die Planung mit einbeziehen
zu lassen und eine Sitzgruppe direkt
an dem überregional bekannten Rad
weg, der „Kaiserroute" (Aachen - Pa
derborn) aufzustellen.

Schließlich stifteten die Eheleute

Marianne und Otto Mantel die Figur
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„Mutter mit Kind". Franziska Dietz,
Westrich, kümmerte sich sofort um

den Blumenschmuck und übernimmt

freundlicherweise zukünftig die Be
treuung des Heiligenhäuschens.

Allen wurde ein herzliches Danke

schön ausgesprochen. Neben den
genannten Personen begrüßte Maria
Leifert besonders den stellvertreten

den Bürgermeister Franz-Josef Kem
per aus Echtrop und den Ortsvorste
her von Delecke-Drüggelte-Westrich
Rüdiger Gößmann aus Delecke.

Nach dem offiziellen Teil lud der

Heimatverein alle zu einem kleinen Um

trunk auf den Hof Luig ein. Mit musi
kalischer Begleitung klang der Abend
in gemütlicher Atmosphäre aus. Ein

Dank an dieser Stelle der Familie Luig,

die ihren Hofraum zur Verfügung stell

te sowie an Alfons Dietz, der gemein
sam mit der Familie Luig die Bekösti
gung der Gäste vorbereitete.

All den vielen Helfern, Förderern

und Spendern möchte der Vorstand

des Heimatvereins Möhnesee seinen

aufrichtigen Dank aussprechenl Da die

Maßnahme finanziell noch nicht ganz
abgeschlossen ist, ist der Heimatverein

für weitere Spenden sehr dankbar.

Das Spendenkonto:

Nr. 509703 bei der Sparkasse

Möhnesee (BLZ 414 514 85)

Möge das Heiligenhäuschen man

chen Vorüberziehenden erfreuen und

zur Besinnung einladen. Es wurde an

geregt, jedes Jahr am 15. August eine
Andacht mit Kräuterweihe am Heiligen
häuschen in Westrich zu veranstalten.

Maria Leifert

Am Mittwoch, dem 12. September

konnte nach langjährigen Bemühun

gen endlich der Gedenkstein auf dem

jüdischen Friedhof in Körbecke aufge

stellt und in einer kleinen Feierstunde

eingeweiht werden.

Der in angenehmer Schlichtheit
würdevoll zum Gedenken der ehema

ligen jüdischen Mitbürger von Körbek-

ke einladende Stein, wurde in der

Kunstwerkstatt der Gebrüder Winkel

mann aus Günne erstellt. Auf der Vor

derseite steht unter dem Davidstern:

„Der Ort wo Du stehst ist heiliger Bo
den" (aus Exodus 3,5), „Friedhof der jü
dischen Gemeinde Körbecke 1826-

1914". Auf der Rückseite sind die Na

men der Familien eingemeißelt, die hier

ihre letzte Ruhestätte fanden.

Die Übergabe des Steins begann
mit einer Schweigeminute zur Erinne

rung an die Opfer des Terroranschla

ges in den USA vom Vortage. Maria

Leifert gedachte ihrer mit den ca. 100

Anwesenden, damnter auch viele Rats

mitglieder der Gemeinde.

Den Worten des Bürgermeisters

Gerd Brune folgte die Ansprache des

anwesenden Vorstandsmitgliedes der

Hdmatverdn
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jüdischen Gemeinde von Paderborn,

Wolfgang Zollitsch, der neben seinen
Ausführungen zu den Bestattungs

riten der Juden seinen Dank aus

sprach - auch im Namen des Lan-

desrabbinates - dem Heimatverein

sowie Walter Lutter, der sich wie kein

anderer mit dem jüdischen Friedhof

wie auch den ehemaligen jüdischen
Mitbürgern von Körbecke befaßt und

einen wesentlichen Anteil zur Aufstel

lung dieses Gedenksteins beigetra
gen hat.

Walter Lutter erläuterte noch einmal

die Geschichte dieses Friedhofes,

Maria Sperling las ein Gedicht aus ih
rer Feder mit der stets wiederkehren

den Frage: „Doch wer sagt, daß die
Erde stumm ist?" Daß die Erde nicht

stumm ist, das zeigt in beeindrucken
der Weise dieser Gedenkstein!

Pfarrer Dr. Best von der „St. Pan-

kratius"-Kirchengemeinde ergriff dann
ebenfalls das Wort und schloß mit

dem Versprechen, an jedem 12. Sep
tember um 19.00 Uhr die große Glok-
ke der „St. Pankratius-Kirche" läuten
zu lassen zum Gedenken an Frau
Jenny Meyerhoff, die als letztes Mit
glied der jüdischen Gemeinde im Jah
re 1914 auf diesem Friedhof bestattet
wurde und zu deren Beerdigung der
damalige Pastor Schulte die Toten
glocke läuten ließ mit den Worten:

denn sie war ja eine von uns!"

Feierlich umrahmt wurde diese

Einweihungsfeier mit Klezmermusik
von dem Ensemble Franz Schröder

mit Corinna und Christoph Gebauer.

Martin Moers
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Besuch der Lettischen

Folkloregruppe ERLA
Die Gruppe ERLA besuchte wäh

rend einer Deutschiand-Tournee im

Aubgust für einige Tage Werl und den

Möh-nesee, an dem der bekannte let

tische Dichter Janis Jaunsudrabins vie

le Jahre lebte. Heimatfreund Karl Drees

und unser ehemaliger Gemeindedirek

tor Horst Körte führte die Gruppe zum

„Mondscheinhaus" am Südufer.

Am Abend traf man sich zu geselli

ger Runde mit Programm im „Heinrich-
Lübke-Haus". Jürgen Sittel und Otto

Mantel hatten hierfür die Organisation
übernommen.»»

Vogelkundliche
Frühwanderung am 1. Mai

Wie alle Jahre zuvor lud der Hei

matverein am 1. Mai zur vogeikund-

iichen Frühwanderung ein. Drei Grup-

Hesnatvercin

Möhnesee e.V
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pen unter Leitung von Prof. Dr. Wilfried

Stichmann, Josef Baikenhol und Dr.

Helmut Abeler machten sich um 4.30

Uhr vom Torhaus, Stockum und Kör

becke auf den Weg.
Zum Abschiuss der Wanderung tra

fen sich die Wanderer zu gemütlichem
Frühstück und Maisingen in der Bil
dungsstätte der KÄß Paderborn, „Jo-
seph-Joos-Haus" am Südufer, wo die
Frühaufsteher von Diözesansekretär

Stefan Gumbiowski und „Elli" begrüßt
wurden. Eine Teilnehmerin aus Dort
mund: „Eine originelle und erlebnisrei
che Veranstaltung - einfach Spitze!"»»

Drüggelter Kammerkonzerte
Acht Konzerte umfaßte die Drüg

gelter Kammerkonzertreihe 2001. Chri
stoph Gebauer, der „Regisseur" dieser

beliebten Veranstaltung konnte in die

sem Jahr wie

der eine gute
bis sehr gute

Resonanz

verzeichnen..
Wegen Über-
füliung muß
ten zweimal

leider sogar

Besucher

abgewiesen
werden. Unser Bild: das 1. Konzert am

24. Juni „Reverie-Träumereien aus

Glas- und Saitenklang".»»

Frühlingsfahrt zur

Landesgartenschau
nach Oelde

Die Frühiings-Tagesfahrt des Jahres

2001 führte die Heimatfreunde vom

Möhnesee mit voll besetztem Bus am

27. Mai zur Landesgartenschau nach

Oelde, für deren Erstellung unser Vor

standsmitglied Dipl.-Ing. Matthias
Abel in verantwortlicher Funktion mit

gewirkt hat. Die vorzügliche Garten-
schau wurde unter fachkundiger Füh

rung von Herrn Abel erläutert, was die

interessierten Gäste vom Möhnesee

sehr zu schätzen wußten.»»

Wildkräuterexkursion

Eine zusätzliche, nicht im Sommer

programm angekündigte Veranstai-
-  tung fand reges Interesse bei Natur
freunden:

Heknatverein
Mc^mesee e.V.

Anfang August hatte das Ehepaar

Prof. Dr. Wilfried Stichmann und Ur

sula Stichmann-Marny zu einer Wild-
Rundbrief 52
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kräuterexkursion in das neue „Bauge
biet Schlaan" in Körbecke eingeladen.

Zahlreiche Besucher interessier
ten sich für die Flora und auch Fauna

in diesem Brachland, das noch auf
seine Bebauung wartet.»»

Waldjugendspiele 2001
Die ersten Waldjugendspiele für

die 4. Klassen des Kreises Soest wur
den vom 7. bis 11. September 2001
vom „Landschaftsinformationszen-
trum Wasser und Wald (LIZ)", dem
Forstamt Rüthen und der „Schutzge
meinschaft Deutscher Wald" auf der

Günner Hude durchgeführt.

Insgesamt sechsundfünzig Schul
klassen nahmen teil. Mitglieder des
Heimatvereins Möhnesee haben bei
Vorbereitung und Durchführung der
Spiele mitgewirkt.»»

Der Heimatverein
M6hnesM ®

herzlich bei allen,
die an der Erstellung
dieses

_:»....orheitet haben.



Heimattag

Möhnesee

In Ellingsen
Am ersten Septemberwochenen-'

de wurde im gewohnten 2-Jahres-

wechsel der 10. Heimattag in der Ge
meinde Möhnesee durchgeführt. Aus

richter war Ellingsen, was unter dem

Motto „Eine Splittersiedlung stellt sich

vor" ein abwechslungsreiches Pro

gramm „auf die Beine" stellte. Beson

deren Respekt haben sich die Elling-

ser Bürger und Bürgerinnen verdient,

zumal die Ortschaft nicht groß ist und

-

Hefrnatverci'n
Möhnesee e.V,

helfende

Hände im Vor

feld wie zu der

Durchführung
nötig waren.

Und Petrus hat

ten sie auf ihrer Seite! Waren die Wet-

termeidungen vor diesem Heimattag
mehr ais schiecht, so fehlte dann zwar

der Sonnenschein, aber es war trok-
Rundbrief 52
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ken und bei schon herbstlicher Kühle

konnte das Programm in dem ge
schmückten Ort ohne Probieme ab-
gewickeit werden. Oder hatte etwa
der berühmteste Sohn der Gemeinde,

' Probst Johann Eberhard Nübel (geb.
7. Januar 1802, gest.
20. November 1876,

Pfarrer an „St. Patrok

lus Soest" von 1845

bis 1859, Domprobst
an „St. Patroklus So

est" von 1859 bis

1876, als Begründer des Marienkran
kenhauses in Soest auch „Vater der
Armen und Kranken" genannt) für
Ellingsen ein „gutes Wort" eingeiegt?

Der Eröffnung am
Samstag um 13.00 Uhr
durch Bürgermeister
Gerd Brune und Orts

vorsteher Alfred Tigges
folgte ein Programm,
das viele Gäste anzog.
Alte Traktoren, Dresch

kasten, Kaltblüterpflü
gen - Relikte aus gar
nicht so lange vergan
gener Zeit konnten bei

der Arbeit beobachtet

werden. Eine Bilderaus

stellung der Geschichte des Ortes ließ

viele Erinnerungen aufleben, vor allem
ältere Mitbürger sahen die Jugend
wieder vor Augen.

Die Fotoausstellung der Möhne

see-Partnergemeinde Wintzenheim/
Elsaß fand ebenfalls großes Interesse.
Vorführungen der Tanzgruppe und
Jagdhornbläser Wintzenheim sorgten
für Abwechsiung wie auch ein Mais

labyrinth, aus dem vieie Wagemutige
Probleme hatten, den Ausgang wie

der zu finden. Für das ieibliche Wohi

sorgten verschiedenste Stände.

Die von der Arbeitsgemeinschaft
„Heimattag Ellingsen" erstellte Schrift
„Ellingsen - Chronik einer Spiitter-
siediung" fand sehr guten Absatz.

Um 18.00 Uhr fand im Rahmen

des Heimattages das Gemeinde
musikfest statt. Das aufgebaute Fest

zeit füllte sich und gab dem Tag einen

Heimatvereki
Möhnesee e.V.

Heimattas 2001
zusätzlichen musikalischen Effekt.

Auch die Tanzgruppe und Jagdhorn-
biäser aus Wintzenheim rückten noch

einmal ins Rampenlicht, bevor das
Abendprogramm ab 21.00 Uhr mit

Musik und Tanz den 1. Tag beschloß.

Nach dem ökumenischen Gottes

dienst um 10.00 Uhr am Sonntag wur

de das Programm musikalisch fortge
führt: Das Tambourcorps Brüllingsen,

die Jagdhornbläser aus Wintzenheim
sowie verschiedene Vorführungen

(Tänze, Gymnastikgruppen) sorgten
für Kurzweil bis um 16.00 Uhr die Aus

losung des 11. Heimattages im Jahre

2003 erfolgte:

8
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Das Los fiel auf Stockum, dessen
Schützenbruderschaft „St. Jakobus
Stockum-Neuhaus" in diesem Som
mer auf das 125-jährige Bestehen zu
rückblicken konnte. Erfahrung im vor
bereiten und veranstalten von Aktivi
täten dieser Art sind vorhanden, da
her können wir uns hoffnungsvoll auf
die Fortsetzung dieser Tradition der
Heimattage freuen. Vielleicht sogar
unter Einbeziehung des schönen
Hevetals in Neuhaus?

•> Martin Moers



Ein lang gehegter Wunsch
geht in Erfüllung:

Gemeindearchiv

Möhnesee mit

heimatkundlicher

Abteilung
Die Bestrebungen des Heimatver

eins Möhnesee für die Errichtung ei
nes heimatkundlichen Archivs reichen

bis in das Jahr 1981 zurück. Es gab
Überlegungen für die Einrichtung im
„Stockebrands Haus", dann im alten

Feuerwehrhaus in Körbecke, dann in

einem Gebäude an der Hauptstraße

in Körbecke (ehemals Geschäftsstel

le der Volksbank).

Durch die Verlegung des ge

meindlichen Bauhofes in den ehema

ligen Werkshof der VEW wurde das
Keilergeschoß unter dem „Haus des
Gastes" frei. Dieser Platz war gerade

zu ideal (tragfähiger Boden sowie kli
matische Verhältnisse) für die Einrich

tung eines Archivs.

1997 beschloß der Rat, ein Ge

meindearchiv zu errichten, in dem

auch eine heimatkundliche Abteilung

integriert werden soll. Am 11. April

2001 wurde nun zwischen der Ge

meinde Möhnesee und dem Heimat

verein ein Vertrag über die heimat

kundliche Sammlungen im Gemein

dearchiv geschlossen.

Der Gemeindearchivar Peter Wirth

ist schon seit dem vergangenen Jahr

für die Einrichtung des Gemeinde-

Hcimatvercin
Möhnesee e.V.
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archivs tätig. Für die heimatkundli
chen Sammlungen des Heimatvereins

sind die Herren Gerhard Kronenberg
und Dieter Abel verantwortlich. Ein Ar

beitskreis von Fachleuten und Helfern

unterstützt die Arbeit der beiden Ar

chivare. Interessenten können sich

gerne noch melden.

Neben den vorhan

denen Archivalien des

Heimatvereins haben

erfreulicherweise be

reits schon einige Bür
ger eigene Materialien

für das Archiv zur Ver

fügung gestellt.

Künftig steht auch
ein Raum zur Verfü

gung, in dem sich in

teressierte Gruppen,
zum Beispiel Schul

klassen, über helmat-

,  kundliche/hi

storische Sach-

verhalte infor

mieren können.

Darüberhinaus
ist auch daran

gedacht, mehr

mals im Jahr

Gesprächskrei
se und Ausstel

lungen zu histori
schen Themen

durchzuführen.

Am 24. Oktober des Jahres wer

den die Räumlichkeiten sowie die be

reits vorliegenden Sammlungen zum
ersten Mal der Öffentlichkeit zugäng
lich gemacht. Otto Mantel

\

I

Neue Spazier-,
Wander- und

Radwanderwege

am Möhnesee
Der Heimatverein Möhnesee hat in

den zurückliegenden Jahren viele An

stöße gegeben und sich dafür einge
setzt, das Spazier-, Wander- und
Radwegenetz am Möhnesee zu er

gänzen bzw. zu verbessern.
Die lange Planungsphase für eine

ganze Reihe dieser Projekte ist nun zu
Ende, einige Teilstrecken sind bereits
fertig und zur Nutzung freigegeben.

1. Vom Hevedamm

zum Torhaus

Vor 20 Jahren ist vom Heimatverein

die erste Initiative gestartet worden, auf
dieser Streoke die Fußläufigkeit sicher
zu stellen. Mittlerweile ist der kombi

nierte Geh-Radweg auf diesem Streok-
kenabsohnitt fertig gestellt und in Be
trieb genommen. Die geschaffene
Querungshilfe an der 8229 am Torhaus
ist eine erfreuliche Zugabe.-»

2. Vom Schnapphof
zum Fischmeister

Auch die

se Streoke ist

nun weitge-

hendst als ein

kombinierter

Rad-Gehweg
fertig gestellt

und sie bietet

den Spazier

gängern und

Hcimatvcrein

Möhnesee e.V.

Bück auf

das Ge-

sundheits-

Centrum

über Kör

becke

Rundbnef 52

Wintertialbjahr '01/'02

Möhnesee aktuell

den Radfahrern - vor allem den Gä

sten der AWG-Fehenstätte und der

Klinik - die Möglichkeit, die Ortslage
Körbecke und den Freizeitpark gesi

chert zu erreichen.-»

3. Der Bismarcktunm wird

fussläufig erreichbar

Bereits in den BO'er Jahren wandte

sich der Heimatverein Möhnesee an

den Gemeinderat, um einen Rad-Geh

weg entlang des Haarweges zu reali
sieren. Der Rat griff diese Idee auf, be
fürwortete sie und wandte sich an die

zuständigen Behörden einschl. des
Bundesverkehrsministeriums. Ein Teil-

erfoig ist erreicht. Es wird auf dem Teil
stück vom Delecker Weg am Bismarck
turm vorbei bis zum Büecker Weg ein
kombinierter Rad-Gehweg gebaut.

Ebenfalls wird eine fussläufige An-
bindung nach Wippringsen geschaf
fen. Die vorbereitenden Arbeiten sind
eingeleitet, so dass die Hoffnung be
rechtigt ist, im Frühjahr 2002 den Bis
marckturm dann auch fussläufig errei
chen zu können.-»



4. Rennweg wird als
Wirtschaftsweg ausgebaut
Wer im Winterhalbjahr oder bei

nasser Witterung auf dem Rennweg
die Strecke vom Torhaus bis auf die

Höhe von Körbecke gegangen ist,
wird es zu schätzen wissen, dass nun
die Gemeinde Möhnesee initiativ ge
worden ist, diese Strecke als Wirt

schaftsweg auszubauen.

0 Ii'iino See

jj- i V:"! /{orö

mSlrandbntf A-''.' DclAcks

Vcfa^Dclecke

-  /
-

Hoher Stor

Delecker
Brücke

Kärbe^r^^®

ankm

Die Besucher des Wanderpark

platzes am Torhaus werden dankbar
sein, wenn sie zukünftig diesen Weg

ganzjährig nutzen können. Auch den
vielen Schulklassen der Landschul

helme und der Jugendherberge, die

auf diesem Wege die Bootsanlege

stelle erreichen, kommt das zugute.»«-

Hclmatvereln

Möhnesee e.V.

Der pro

jektierte

Verlauf der

UferPro-

menade

Möhnesee aktuell

5. Kommt die

UferPromende?

Das Projekt kann In der vorgese

henen Routenführung als Promenade

(Spazierweg) rundum begrüßt wer
den. Zielvorstellung des Heimatver

eins war es Immer, In diesem Bereich

den Gästen und Ortsansässigen den

Zugang zum See am Ufer entlang zu

ermöglichen.

Nachdem der Gewässerbetreiber

(Ruhrverband) wie die übrigen Behör
den einschließlich des Naturschutzes

dieser Trassenführung einschließlich
einer neuen Brücke über die Bucht Ihr

O.K. gegeben haben, bleibt zu hoffen,

dass sich für dieses Projekt, das zwei

felsohne eine Attraktion für den Erho

lungsort Körbecke werden könnte,

eine Mehrheit im Rat findet. Zu wün

schen wäre dies allemal.»«

Uferpromenade Möhnesee-Körbecke

Heimatverein

Möhnesee eV.

So könnte

die

geplante

UferPro-

menade

aussehen

Bürger

meister

Brune bei

der Bürger

begehung

der Pro

menaden

strecke am

30. Juni

Möhnesee aktuell

6. Was wird mit der Strecke

Schnapphof-Delecke?
Der Heimatverein hat sich bereits

1984, vor allem nach der Verlegung der
B516 auf den Haarweg, für eine gleich
berechtigte Nutzung dieses Strecken
abschnittes für Fussgänger, Radfahrer

und einen reduzierten Autoverkehr ein

gesetzt. Man kann nur hoffen, dass die
Ratsmitglieder dieses Vorhaben nicht
weiter hinauszögern.

Es ist das letzte Teilstück am Nord

ufer, wo sich Fussgänger und Radfahrer
nur unter Lebensgefahr bewegen kön
nen - vor allem, da aus nicht nachvoll

ziehbaren Gründen die zulässige Ge
schwindigkeit für Autofahrer nach Ab-
schluss der Straßenbaumaßnahme west

lich Körbeckes von 50 auf 70 km/h he
raufgesetzt wurde! »« Otto Mantel

•  .,Freizeitanlaqel|^\^

©

Anschluß an

.bestehende
Wegeschleife

Kurpark

Brücke

schule

jAnbindung

GesundheitsCentrum

Sportplatz

^Camping

ADAC
Grünanlage

Möhnesee

Fußgängerbrücke
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Anmerkungen
zur Verkehrs

entwicklung am
Möhnesee

Helmatvcrein
Möhr>csee c.V

Durchaus anzuerkennen sind die in

ietzter Zeit verwirklichten Maßnahmen

zur Verbesserung der Verkehrssituation

in der Gemeinde Möhnesee. Ais mutig

und emiutigend sind die im Gemeinde
rat eingebrachten und durchweg posi
tiv aufgenommenen Vorschläge zu
Verkehrsentwickiungsmaßnahmen zu

beurteilen und zu loben.

Eine kritische Beobachtung des

Umgangs mit einzelnen Entscheidun
gen läßt jedoch die Sorge aufkom
men, dass die positiv gedachten Ziel

setzungen verwässert und nicht kon
sequent oder sogar entgegengesetz

te Richtungen verfolgt werden. Eine
Reihe von erreichten Verbesserungen

der Verkehrsproblematik:

-> Verlegung der 8516
vom Seeufer auf die Haar

Anlegen eines Fuß- u. Radweges
am See von Körbecke nach Wamel

Der erste

Kreisver

kehr am

Möhnesee

in Deiecke

Rundbrief 52
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Möhnesee aktuell

Ausbau eines Fuß- und Radweges
an der B229 zwischen Torhaus

und Heve

Bau eines Fuß- und Radweges
an der B516 am Bismarckturm

Verhinderung von Rundfahrten um

den See durch Sperrung der Ufer
straße zwischen Körbecke und

Delecke für Motorräder

Beruhigung des Seebereichs

durch Geschwindigkeitsbegren
zung am Nordufer auf 50 km/h.

Als inkonsequent und der positi

ven Entwicklung abträglich ercheinen

für viele Bürger der Gemeinde und für

Gäste folgende nicht überzeugend
begründete und willkürlich anmuten

de Rücknahmen der gerade ihre Wir
kung zeigenden Verkehrsregelungen:

Aufheben der Sperrung der Ufer

straße zwischen Körbecke

und Delecke für Motorräder

Erhöhen der Geschwindigkeits
begrenzung auf 70 km/h auf

der Norduferstraße.

Die negativen Folgen sind bereits

deutlich spürbar:

• Zunahme des PKW-Aufkommens

wegen der angeblichen Zeiter

sparnis durch Wiederbenutzung
der Uferstraße durch Autofahrer,

die sich bereits an die Benutzung
des Haarweges gewöhnt hatten

• Gefährdung und Belästigung
der Benutzer des Rad- und

Fußweges am Seeufer

• Lärmbelästigung der Anwohner

direkt an der Straße sowie jenseits

des Sees

• Erhöhung des Risikos für alle Ver

kehrsteilnehmer auf der Uferstra

ße, insbesondere für die Schul

busse, deren Fahrer Gefährdun

gen durch Raser beklagen.

Zu begrüssen sind Planungs

überlegungen der Gemeinde Möhne

see, die unter der Überschrift „Mehr
Erholungsqualität für Gäste und mehr
Lebensqualität für Bürger" realisiert
werden sollen:

Ziel:

„Die ländliche Flächengemeinde
Möhnesee in touristischer Hinsicht

nachhaltig und zukunftsfähig zu ent
wickeln - Erhalt und schonende Nut

zung des Landschaftspotentials".

MafBnahmen dazu:

Fuß- und Radwege

rund um den See schaffen

Netzdurchtrennung Delecke/Kör
becke (Unterbindung des „Rund
verkehrs um den See", ökologi

sche Verbesserung, Vorrang für
Fußgänger und Radfahrer etc.)
Teilung des Südufers durch Sper

rung der Straße „Südufer" und Tei
lung in einen östlichen Bereich für

Wohnen sowie einen westlichen

für Wandern bzw. Erholung

Entschiedene Bevorzugung von
umweltverträglichem „sanften"
Tourismus

Minderung der Belastung durch
den motorisierten Straßenverkehr

auf ein Minimum.

Eine konsequente Umsetzung der
genannten Maßnahmen erfordert si

cherlich Mut. Für den Heimatverein

Möhnesee sind die im Rat diskutierten

Planungen eine Bestätigung seiner
vor Jahren gemachten Vorschläge zu

einem „Verkehrskonzept Möhnesee".

Heimatverein
Möhnesee e.V.

Möhnesee aktuell

„Wir haben die Hoffnung, dass alle

Politiker durch Herbeiführung von

sachgerechten, positiven Entschei
dungen dem Erholungsort Möhnesee,
seinen Gästen und Bürgern helfen.

Eile scheint geboten!" schrieb Fritz
Schwarzkopp 1988 im Rundbrief Nr.

29 des Heimatvereins.

Eile scheint auch heute noch ge

boten im Hinblick auf Pläne der Lan
desregierung, die von der Gemeinde
kurzfristig Konzepte für die Beteili
gung am „Masterplan Seenlandschaft
Sauerland" einfordert.

Soest

Werl

Brilon

E

Mö.-Günne

Sperrmauer

1

Die neu-

gestaitete

Kreuzung in

Deiecke

Rundbrief 52
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Trotz der

Eile ist jedoch

kritisch dar

auf zu ach

ten, dass die

Einplanung

von bestimm

ten touristi

schen Attrak

tionen nicht

einer Quali

tätsverbesse

rung entge

gensteht und

mit dem An

locken mög

lichst großer
Besucher

mengen den

am Möhne

see nicht gewünschten Massentouris
mus begünstigt.

Für den Vorstand des Heimatver

eins Möhnesee

Franz Kuschel



Mit den Sauer

länder Seen auf

neuem Kurs

Als Ergänzung der bereits beste
henden touristischen Angebote soll
die „Seenlandschaft Sauerland" als

Markenzeichen übemegional propa
giert werden. Das Profil der Seen

landschaft Sauerland mit Bigge,
Diemel, Henne, Möhne und Sorpe

soll mit kernkompetenz-speziflschen

Seenlandschaft

Sauerland
Der Zukunft des Tourismus am Möh

nesee galt am 4. Juli im gut besuchten

Haus Griese In Körbecke eine Kompe

tenzrunde von Fachleuten der Branche.

Hauptreferent war Dr, Robert Datzer

(Foto stehend), Geschäftsführer des

Landestourismusverbandes NRW; sein

Thema: die Seenlandschaft Sauerland.

Weitere Teilnehmer (v. I.): Gerhard Brin

ker (ADAC-Vorstand Touristik), Wolf-

Möhnesee aktiv
Angeboten Weiterentwicklung und
Optimierung finden.

Durch die Flüsse Ruhr, Möhne,

Sorpe, Röhr und Henne sind diese

Seen teilweise bisher schon auf natür

liche Weise vernetzt. Attraktive Rad-

und Wanderwege sowie Infrastruktur-
massnahmen sollen diese touristische

Attraktion erfahrbar machen.

Unter Einbeziehung der Seenge

meinden, von Ruhrverband, Landes-

tourismusverband NRW, Hotel- und

Gaststättenverband, Industrie- und

Handelskammer, Vertretern von Schiff

fahrt, Camping, Naturschutzverbänden

sowie des Wirtschaftsministeriums soll

ein „Masterplan Seen im Sauerland"

entstehen, der zur Erreichung dieses

überregionalen Zieles kreative Vor
schläge wie Umsetzungen entwickelt.
Auch eine Vernetzung mit anderen Pro
jekten wie z. B. dem neuen Wanderweg

„Rothaarsteig" ist angedacht.

Ein wichtiges Kriterium bei dieser
Zielsetzung Ist, dass nicht nach dem

Rundbrief 52
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gang H. Ariwald (Journalist), Gerd Bru

ne (Bürgermeister), Olaf Bredensteiner

(Touristik-GmbH) und Hubertus Winter

berg (IHK Arnsberg, o. Abb.). •<> WA

„Gießkannenprinzip" - wie bisher ge

schehen- Fördermittel verteilt werden.

Jede Seengemeinde dieses „Master

plan" konzentriert sich auf bestimmte,
bereits vorhandene oder leicht zu ver

wirklichende eigene Kernkompeten

zen, die sich - zwar verschieden, durch

die angestrebte Vernetzung aber - als
Gesamtangebot für den Gast wie den
Bürger vor Ort darstellen.

Die Umsetzung wird einige Jahre
dauern und sollte die Attraktivität des

Möhnesees deutlich steigern.

Der Heimatverein Möhnesee hält

dieses geplante Konzept für durchaus
Interessant. Er wird allerdings sein Au
genmerk darauf richten, dass die an

gestrebten Qualitätsverbesserungen,

die das Umfeld des Möhnesees und

die Verkehrsentwicklung in der Ge
meinde Möhnesee (siehe Artikel oben!)
betreffen (und nochmals eingefordert
werden), keine negativen Auswirkun

gen haben. Martin Moers

Judenhaiß und

Antisemitismus
- ein Erbe der Geschichte?

„Mit der Zeit entstand eine große

Verbitterung gegen die Juden, die

sich auch auf die Nachkommen ver

erbte." Diese Behauptung stellte 1926

im Soester Heimatkalender der da

mals sehr angesehene Ehrenamt

mann des ehemaligen Amtes Kör
becke F. Berken / Berkenhof auf.

Als Ursache der „Verbitterung"

Hc^tvercin
Möhnesee e.V.
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Möhnesee aktiv

nennt er den Überfall auf das katholi

sche Pfarrhaus Im Jahre 1801, bei

dem „die Räuber in Verbindung mit
den Körbecker Juden gestanden hät

ten." Weiterhin stellt er fest: „Die Ab

neigung gegen die Juden pflanzt sich
von Geschlecht zu Geschlecht fort".

Als schließlich „mit der Zeit doch

eine Judenfamilie nach der anderen

die unfruchtbar gewordenen Gefilde
von Körbecke verließ" und nur „eine

das Feld behauptete", „schlummerte
aber der alte Judenhaß immer noch

nicht." Als Beleg führt Berken die
Synagogenschändung In den 80-er
Jahren des 19. Jahrhunderts an: „Ei

nige Körbecker Burschen verwüste
ten die Synagoge. Die Polizei verhin
derte weiteren Unfug."

Der Vortrag am Freitag, dem 15.
März 2002 (s. Programmübersicht)
beschränkt sich auf eine Auswahl und
Interpretation von Quellen vom Zuzug
der ersten jüdischen Familien nach
Körbecke 1700 bis zum „Wegzug" der

Familie Meyerhoff 1938. Er hat das
Ziel, vor dem Hintergrund der Zeitge
schichte das komplexe Verhältnis
zwischen einer Mehrheit vorwiegend
katholischer Christen und der hier le
benden jüdischen Minderheit In den
Blick zu nehmen und differenziert zu
erörtern. Dabei soll nicht verschwie
gen werden, daß es neben dem Ein
treten verschiedener Pfarrer der ka
tholischen Kirchengemeinde für ein
gutes Verhältnis zu den Juden eben
so - wenn auch nicht öffentlich -
Solidaritätsbezeugungen vieler ein
zelner mit der Familie Meyerhoff gab.

Walter Lutter

Oberstudienrat i. R.



Jubiläums-

Osterausstellung
Im März 2002 gibt es gleich

mehrere Anlässe zu feiern:

Die Osterausstellung
kommt aus dem „Exil" in

Bad Sassendorf wieder

nach Körbecke zurück.

Ebendort wird die 10.

Ausstellung „Ostereier -

Osterschmuck - Oster-

brauchtum" als Jubllä-

umsveranstaltung durch

geführt. Und das noch in

dem von Grund auf denk

malgerecht restaurierten „Alten Fach

werkhaus Stockebrand", dem ehema

ligen Künstiermuseum, das immerhin

acht der neun vorausgegangenen

Ausstellungen beheimatete.

Im Glanz eines der schönsten

Fachwerkhäuser der Gemeinde wir

die Jubiläumsausstellung vom 8. bis
24. fJlärz 2002 stattfinden und wieder

Tausende von Besuchern in die Ge

meinde locken. Das Jubiläum gibt

Anlaß, auf die Osterausstellungen der

letzten 20 Jahre Rückschau zu halten

und an die zahlreichen Aktionen für

Menschen in den ärmsten Ländern

der Welt zu erinnern, die mit dem Er

lös in Höhe von mehreren 100.000,—

DM unterstützt wurden.

Im Jahre 2002 steht diese Veran

staltung der Aktion „Zwei Stunden

Zeit" unter dem Motto „Ein Osterspa-

ziergang". Der Heimatverein Möhne

see wird wieder mehrere Angebote

zum Begleitprogramm beisteuern und

Heimatverein
Möhnesee e.V.

Das .Alte

Fachwerk

haus Sto

ckebrand"

in Körbecke

während

der Sanie-

runssphase

Rundbrief 5Q
Winterhalbjahr '01/'02

18

Winter 2001/02
sich an der Organisation des Aus

stellungsverlaufes und der Betreuung
der Gäste beteiligen.

Für die Aktion „Zwei Stunden Zeit"

beginnt die heiße Phase der vorberei

tenden Werkarbeiten am Mittwoch,

dem 9. Januar 2002, um 19.30 Uhr mit

einer Zusammenkunft alier Mitarbeite

rinnen und Mitarbeiter Im Pfarrzentrum

In Körbecke. Schon jetzt können sich
Gruppen, die eine Ausstellungs
führung wünschen, bei Ursula Stich-

mann-Marny (Tel.: 02924/7660 bzw.
FAX: 02924/2098) anmelden.

Die Aussteilung wird In der ge
samten Zeit täglich von 10.00 Uhr bis
18.00 Uhr geöffnet sein. Führungen

finden allerdings nur von 10.00 Uhr bis
13.00 Uhr statt.

Prof. Dr. Wilfried Stichmann

Ursula Stichmann-Mamy

Winter 2001/02

„Viu kuiert platt"
Plattdeutsche Runde

mit Josef Balkenhol

Ort: Seecafe in Körbecke

Termin: jeden 2. Donnerstag
Im Monat um 19.30 Uhr

Veranstaltungen im
„St Elisabeth Altenheim"
in Körbecke
Beginn: jeweils um 15.00 Uhr

Dienstag, 30. Oktober
„Lieder zum Herbst"

mit Gerlind Kuschel

Dienstag, 27. November
„Vorbereitung auf den Advent"
mit Regina Beheben

Dienstag, 18. Dezember
„Weihnachtliches Brauchtum"

mit Prof. Dr. Wilfried Stichmann

und Ursula Stichmann-Marny

Dienstag, 29. Januar

„Abraham - Ein Aufbruch

mit Gottes Hilfe"

Farbdia-Vortrag

von Erhard Kayser

Dienstag, 26. Februar
„Lieder und Dönekes zum Karneval"
mit Josef „Lä" Balkenhol

Dienstag, 26. März
„Eine Reise

nach Flandern"

Farbdia-Vortrag

von Erhard Kayser

Heimatvercin

Möhnesee e.V.
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Oktober 2001
Sonntag, 7. Oktober

„Straußenfarn und Bachmäander"
Exkursion in das Naturschutz

gebiet „Kieine Schmalenau"
Beginn:
Dauer:

Führung:

14.00 Uhr am Torhaus
ca. 3 Stunden

Prof. Dr. Wilfried Stich
mann und Ursula Stich
mann-Marny

Sonntag, 14. Oktober
„Zum größten Rast- und
Überwinterungsplatz für
Wasservögel In Westfalen"

Exkursion der Landesgemeinschaft
Naturschutz und Umwelt NRW Im
Rahmen des Jahresprogramms „Na
tur erleben - Naturschutz verstehen"
(Der Heimatverein Möhnesee ist über
den Westfälischen Heimatbund Mit
glied Im LNU-Dachverband).
Beginn:
Ende:

Führung:

10.00 Uhr am UZ
je nach Wetter um
14.00 Uhr am Torhaus
oder um 17.00 Uhr in
Wilhelmsruh
Prof. Dr. Wilfried Stich
mann und Mitarbeiter
des UZ

Sonntag, 21. Oktober
„Tageswanderung in den Wäldern
zwischen Oelinghausen und Rodel
haus" • 16 km • Mittagsrast Rodelhaus

Treffpunkt: 9.00 Uhr Parkplatz
„Haus des Gastes".
Körbecke

9.30 Uhr Parkplatz
in Oelinghausen

Organisation: Artur Tews



Mittwoch, 24. Oktober

Einweihung des Archivraums -

Heimatkundliche Sammlung
Ort: Archiv - Untergeschoss

im „Haus des Gastes"

in Körbecke

Beginn: 18.00 Uhr

Freitag, 26. Oktober

„Forstkundiiche Wanderung"

Organisation: Eberhard Eickhoff

weitere Info: s. Tagespressei

November 2001

„Künstierbesuche"

Organisation: Gabriele Winkln

Da der Termin noch nicht genau fest

steht, bitte die Tagespresse beachten!

Dezember 2001

Sonntag, 2. Dezember (1. Advent)
„Kurzwanderung in der
Körbecker Mark"

mit Abschluss im Joseph-Joos-Haus
(Videofilm: „Rückblick auf die Wande
rungen 2001" von Josef Oeynhausen)
Strecke: ca. 8 km

Treffpunkt: 11.00 Uhr Parkplatz
„Haus des Gastes"

in Körbecke

Organisation: Artur Tews

Samstag, 8. Dezember
Fotoausstellung: „Möhnesee

früher - Möhnesee heute"

Anlässlich der Eröffnung des

„Altes Fachwerkhaus Stockebrand"

Beginn: -s. Tagespresse!-
Ort: „Altes Fachwerkhaus

Hcffnatvcrein
Möhnesee e.V.
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Stockebrand", Körbecke

Organisation: Otto Mantel

Sonntag, 9. Dezember
„Das aktuelle Bild der

Wasservogelwelt am See"
Vogelkundliche Wanderung zu den
augenblicklich wichtigen Sammelplät
zen der gefiederten Gäste aus Nord-

und Nordosteuropa
Beginn: 10.00 Uhr

Ort: siehe Tagespresse!
Führung: Prof. Dr. Wilfried Stich

mann und Ursula Stich-

mann-Marny

Montag, 10. Dezember

„Kriegsende und Notjahre -
Der Raum Möhnesee in den Jahren

1943 bis 1946"

Referent: Dr. Reimer Müller,

Soest

Ort: Archivraum Heimat

kundliche Sammlung

Untergeschoss

„Haus des Gastes"

in Körbecke

Beginn: 19.30 Uhr

Organisation: Maria Leifert

Sonntag, 16. Dezember (3. Advent)
„Weihnachtskonzert"

mit der Ohorgemeinschaft „Oäcilia"

Körbecke

Beginn: 17.00 Uhr in der

„Pankratius"-Kirche,

Körbecke

'Organisation: Franz Kusche! / Ohor
gemeinschaft „Oäcilia"

Freitag, 28. Dezember

„Internationale Kaffeerunde"

Ein gemütlicher Nachmittag mit Asyl

bewerbern, Aussiedlern und Einwoh

nern der Gemeinde Möhnesee

Ort: Pfarrzentrum Körbecke

Beginn: 15.00 Uhr
Organisation: Heimatverein Möhne

see e.V. und Aktion

„Zwei Stunden Zeit"

Januar 2002

Sonntag, 6. Januar
„Traditionelle

Hl.-Drei-Königswanderung"
Brüllingsen - Ostheide mit Besicht!
gung der Kirche „Hl.-Drei-Könige"

Strecke: ca. 6 km

Treffpunkt: 13.45 Uhr Parkplatz
„Haus des Gastes",

Körbecke

14.00 Uhr Parkplatz

„Gasthof Griese",

Brüllingsen
Organisation: Artur Tews

Samstag, 12. Januar
„Hausmusik" mit dem Gitarren-|
ensemble der Musikschule

Schröder

Ort: „Altes Fachwerkhaus

Stockebrand",

Körbecke

Beginn: 17.00 Uhr
Organisation: Maria Leifert

Franz Schröder

Sonntag, 13. Januar
„Grünkohlessen"

Ort: Gaststätte

„Zum Heilbrünneken"

in Wamel

Beginn: 18.00 Uhr

Organisation: Otto Mantel

Hclmatvcrein
Möhnesee e.V.
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Winter 2001/02
Anmeldung erforderlich unter

Tel.: 0 29 24/73 80

Sonntag, 20. Januar

„Buchenwälder im Winter"

Exkursion durch das Waldreservat

Breitenbruch-Neuhaus

Treffpunkt: 9.30 Uhr an der Post
in Körbecke

(Mitfahrgelegenheit)
Beginn: 10.00 Uhr am Parkplatz

„Kreuzeiche" an der

Straße Neuhaus-

Breitenbruch

Führung: Prof. Dr. Wilfried Stich

mann und Ursula Stich-

mann-Marny

Freitag, 25. Januar

„Orte - Spuren - gespeicherte Zeit"
Vorgetragen von Maria Sperling aus
eigenen Werken mit musikalischer

Begleitung von Christoph Gebauer

Ort: „Altes Fachwerkhaus

Stockebrand",

Körbecke

Beginn: 20.00 Uhr
Organisation: Maria Leifert

Februar 2002

„Spuren im Schnee"

Bestimmen von Fährten unserer hei

mischen Wildarten

Organisation: Eberhard Eickhoff

Da dieser Termin witterungsabhängig

ist, bitte die Tagespresse beachtenl

Intag, 3. Februar

Ij ah reshaupt Versammlung
/ortrag „Die Lokale Agenda
stellt sich vor"



Beginn:

Ort:

15.00 Uhr mit Gelegen
heit zum Kaffeetrinken

16.00 Uhr Jahres

hauptversammlung

mit Auszeichnung der

Preisträger der Aktion

„Beiträge zur Ortsbild-

und Landschafts-

pfiege"

Schützenhalle der

Schützenbruderschaft

„St. Antonius" in

Möhnesee-Günne

Sonntag, 10. Februar

„Winterwanderung

in der Aiiager Mark"

Strecke: ca. 8 km

Treffpunkt: 10.30 Uhr Parkplatz

„Haus des Gastes",

Körbecke • 11.00 Uhr

Parkplatz „Hotel Postil

lion", Allagen

Organisation: Artur Tews

Sonntag, 17. Februar

„Märchen -

Spiegel unserer Seele"
Erzählt von Evamaria Schmidt

mit musikalischer Begleitung von

Ohristoph Gebauer

Ort: „Altes Backhaus"

in Drüggeite

Beginn: 17.00 Uhr

Organisation: Christoph Gebauer

März 2002

8. bis 24. März

„Ostereier - Osterschmuck -

Osterbrauchtum"

10. Körbecker Osteraussteiiung

Heimatverein

Möhnesee e.V.

.Altes Fach

werkhaus

Stockebrancf

in Körbecke

Rundbrief 52

Winterhalbjahr ■01/'02

22

Winter 2001/02
Ort: „Altes Fachwerkhaus

Stockebrand"
- siehe Textbeitrag Seite 18 -

Freitag, 15. März
„Judenhaß und Antisemitismus"

Vortrag von Walter Lutter
Beginn: 20.00 Uhr
Ort: „Haus des Gastes"

in Körbecke
siehe Textbeitrag Seite 17 -

Sonntag, 17. März
„Tageswanderung
rund um den Fürstenberg"

Mittagseinkehr in Höingen
Strecke: ca. 14 km
Treffpunkt: 9.00 Uhr Parkplatz

„Haus des Gastes"
in Körbecke
9.30 Uhr Parkplatz am
Sportplatz in Neheim

Organisation: Artur Tews

Sonntag, 24. März
„Tanzen und Singen
zum Frühlingsanfang"
im Rahmen der Osteraussteiiung

lOrt: Gymnastikhalle Im
„Haus des Gastes"
in Körbecke

Beginn: 16.00 Uhr
Organisation: Ohristoph Gebauer

Heimatverein Möhnesee e.V.
Geschäftsstelle: z.Zt. Am Linnenbral 2 • 59519 Möhnesee-Körbecke • Postf. 59 ■ 59515 Möhnesee

Bankverbindung: Sparkasse Möhnesee • Kto. 55 28 44 • BLZ 414 514 85

Mitgliedschaft „Der Verein besteht aus
Einzelmitgliedern und kooperativen Mitglie
dern. Mitglieder können natürliche und juristi
sche Personen sowie Personenzusammen-
schiüsse sein" (Satzung § 4). Die Mitgliedschaft
ist schriftlich zu erklären. Der Jahresbeitrag für
Einzeimitgiieder beträgt 15,- DM, für Ehegatten
5,- DM, für Institutionen und Personenzusam-
menschiüsse DM 25,-. Aufnahmeanträge sind
bei allen Vorstandsmitgliedern erhältlich.
Spenden Bei Spenden bis 100,- DM per
annum ist die Vorlage des Zahlungsnach
weises (Quittung) beim Finanzamt ausrei
chend, bei einer höheren Zuwendung erstel
len wir Ihnen eine Spendenbescheinigung.
Hinweise zum Haibjahresprogramm

Die angekündigten Veranstaltungen wer
den in der Regel programmgemäß durchge
führt, jedoch sind Änderungen nicht grund
sätzlich auszuschließen. Bitte achten Sie des
halb auf Ankündigungen in der Tagespresse
oder fragen Sie ein Vorstandsmitglied.

Bei Unfällen haften weder der Verein noch
die Führer einzelner Exkursionen bzw. die Lei
ter der einzelnen Veranstaltungen. Gäste sind
zu den Veranstaltungen herzlich willkommen,
auf Ausnahmen wird besonders hingewiesen.
Impressum Der Rundbrief des Heimat
vereins Möhnesee e. V. erscheint jeweils
zum 1. April und 1. Oktober eines Jahres.
Herausgeber: Heimatverein Möhnesee e.V.
Fotos: Matthias Abel • Foto Düiberg • Otto
Mantel ■ Martin Moers ■ Artur Tews • AfG
Produktion: Atelier für Gestaltung • Möhnesee

Anregungen und Kurzbeiträge zur Gestal
tung des Rundbriefes sind willkommen, über
eine Veröffentlichung entscheidet die Redak
tion. Die Kosten für das Programmheft sind
im Mitgliedsbeitrag enthalten. Das Heft kann
von Nichtmitgiiedern für DM 3,- zuzüglich Por
to und Versandkosten bezogen werden. •

Vorstand
Maria Lelfert

Vorsitzende
Matthias Abel

stv. Vorsitzender
Franz Kuschel

stv. Vorsitzender
Otto Mantel
-» stv. Vorsitzender
Regina Beheben

stv. Vorsitzende
Martin Moers

Kassenwart

Eberhard Eickhoff
-» Schriftführer

0 29 24/58 32

0 29 24/23 97

0 29 24/79 81

0 29 24/73 80

0 29 24/74 34

0 29 25/17 08

0 29 24/8515 17

Sachgebiets leiter;
Arbeitskreis Gartenfreunde
Claudia Humpert 0 29 24/2712
Cornelia Lahme 0 29 24/16 67
Bildstöcke und Wegekreuze

0 29 24/408

0 29 24/72 36

0 29 24/76 92

0 29 25/27 33

0 29 24/77 42

0 29 25/27 33

0 29 24/55 31

Karl Drees
Bismarckturm
Ferdinand Bröcking
Chronik
Gerhard Kronenberg
Drüggelter Konzerte
Christoph Gebauer
Familienchronik
Hermann Ostermann

-> Folkloregruppe
Lioba Gebauer
Heimat, Geschichte
und Brauchtum
Willi Krift
Kinder, Jugendliche, Familien
Regina Beheben 0 29 24/74 34
Kontakte zum Forstamt
Hans Wieschmann 0 29 32/89 37 00
Kooperation
mit der Aktion
„Zwei-Stunden-Zeit"
Prof. Dr. W.Btichmann
Künstlerkontakte
Gabriele Winkin
Sprache und Mundart
Josef Balkenhol
Wanderwart
/VturTews

0 29 24/76 60

0 29 24/7513

0 29 24/51 90

0 29 25/36 28
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Möhnesee e.V.

Ministerpräsident Clement
,  , ♦, 1 1 .. I /Clement macht Möhnesee

wanderte mit uns zum Möhnesee •
-> Ut^prünglich wares
eine verlorene Wette,

aber NRW-Regierungs-

chef Wolfgang Clement
machte mehr daraus: im

Laufe von zwei Jahren

durchkreuzte er NRW

mit seiner Sommertour,

warb für den Tourismus

im Lande - und erwan

derte eine runde Viertel

million Spenden für ein
Hilfsprojekt der kirchli
chen Hilfswerke „Brot für die Welt" und

„Misereor" auf den Phillippinen.

Nicht zuletzt aufgrund der neuen
Aktivitäten am Möhnesee wurde die

ser anstelle von Winterberg zum End

ziel der Sommertour 2001 - und natür

lich nahm an dieser letzten Etappe

auch eine große Wandergruppe des

Heimatverein Möhnesee teil. Am 19.

August traf sie unseren gut aufgeleg
ten Landesvater beim Start auf dem

Neheimer Markt; eine Spende zum
guten Zweck steuerte der Heimatver

ein selbstverständlich auch bei.

2001

Die insgesamt 16 km lange Strek-
ke führte bei „Kaiserwetter" an Forst
haus Moosfelde und Günner Stein
brink vorbei ins Hevetal, wo die Grup
pe mit ihrem prominenten Gast von
Landrat Wilhelm Riebniger, Bürger
meister Gerd Brune und dem Shanty-
Chor Westfalia Arnsberg begrüßt wur
de. „Sauerland-Fan" Clement zeigte
sich von der Tour begeistert: „Es wa
ren beglückende Tagel" WA

Foto oben: Die Wandergmppe des Heimat

verein Möhnesee mit dem Ministerpräsi

denten auf dem Neheimer Markt


